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Kaiſertage in Kiel
w Kiel 2 Juni

Die Vorbereitungen zum Feſte waren heute mittag in der
Stadt ſelbſt ſo gut wie vollendet Auch im Hotel Bellevue
am Ende der Düſternbrooker Allee wo die Provinz Schleswig
Holſtein das Feſtdiner giebt iſt alles zum würdigen Empfange
der hohen Gäſte bereit Nur in Holtenau an der eigentlichen
Feſtſtätte ſind die Arbeiten noch nicht vollendet Man wird
wohl noch die kommende Nacht zuhilfe nehmen müſſen um den
großartigen Schmuck des Platzes im vollen Glanze der Voll
endung zu ſehen Dann wird aber auch ein Werk erſtanden
ſein das vorzüglich in der allgemeinen künſtleriſchen Anlage
wie in allen Details der Verzierungen wohl verdiente für
immer erhalten zu bleiben anſtatt nur wenige Stunden einer
täuſchenden Fata Morgana gleich ſein Daſein zu friſten

Das Wetter hat ſich in der geſtrigen Sommerpracht er
halten Eine kräftige Briſe hat ſich aus Nordoſt erhoben und
verringert in der Stadt merkbar Staub und Hitze Leider
werden dieſe Annehmlichkeiten des Windes von Unannehmlich
keiten die er nur zu leicht im Gefolge haben kann mehr als
aufgehoben Wenn nämlich ein mäßiger Wind wie es heute
der Fall iſt von der See aus direkt in die Kieler Bucht
hinein ſteht ſo verurſacht er einen Wellengang der ſich bis
in den innerſten Hafen fortſetzt Die kleinen Paſſagierbootewelche den Verteh zwiſchen Kiel und Holtenau vermitteln

wurden heute nachmittag wacker von den Wellen umher ge
ſchüttelt Ab und zu nehmen ſie auch eine tüchtige Portion
Giſcht über Bord zum Erzgötzen aller ſeebefahrenen Leute an
Bord und zum Entſetzen aller Landratten namentlich der
weiblichen Fraglich iſt nun ob der Kaiſer unter ſolchen Um
ſtänden morgen an Bord gehen alſo auch ob die große
Flottenparade ſtattfinden wird Freilich iſt das kaiſerliche
Schiff die Pommerania, weit größer als die Paſſagier
dampfer und deshalb auch ſtetiger in ſeinen Bewegungen aber
andererſeits iſt das hohe Alter des Kaiſers zu bedenken und
die peinliche Fürſorge ſeiner Umgebung Dieſes Für und
Wider der Flottenparade beſchäftigt natürlich die ſchauluſtige
Fremdenwelt in erſter Linie Möchten diejenigen Recht be
halten welche für morgen eine Abnahme des Windes
prophezeien

Jm Hafen ging es heute außerordentlich rührig her
Tauſende und aber Tauſende von Paſſagieren wurden von den
kleinen Dampfern nach Holtenau befördert gar nicht zu reden
von den vielen Hunderten welche die günſtige Briſe zu einer
Segelfahrt nach dem Feſtplatze benutzten Wie Schaumflocken
tanzten überall zwiſchen den Panzern kleine weiße Segel umherAuf den Kriegsſchiffen herrſchte reges Leben Die Vorübungen

zur Flottenparade nahmen den ganzen Tag in Anſpruch Alle
Schiffe lagen ſchon in vollem Flaggenſchmuck da und bald
von dieſem bald von jenem Schiffe ſcholl probeweiſe ein kräftiges
Hurrah der auf den Ragen ausgebreiteten Mannſchaft Zu
den deutſchen Kriegsſchiffen hat ſich ſeit geſtern auch ein
ſchwediſches Kriegsſchiff die Edda geſellt Sie ähnelt an
Größe und Bauart unſern Glattdeckskorvetten ſieht aber un
ſcheinbarer aus als dieſe weil ihr Aeußeres in düſteres Grau
gekleidet iſt

Kommandrnt des Schiffes iſt Prinz Oskar von Schweden
Er iſt vom Kaiſer zur Theilnahme an der Feier eingeladen
Jn der Stadt hat der Fremdenverkehr rieſige Verhältniſſe
angenommen Die Extrazüge brachten am Morgen aus allen
Richtungen Tauſende von Fremden und nach Ankunft der
fahrplanmäßigen Nachmittagszüge wurde die nähere Umgebung
des Bahnhofes von einer einzigen undurchdringlichen Menſchen
maſſe eingenommen Unter den Angekommenen befanden ſich
bereits geſtern und heute morgen einige der hervorragendſten
Feſtgäſte Der Chef der Admiralität v Caprivi langte bereits
geſtern an Der kommandirende General des IX Armeecorps
v Treskow Oberſtſtallmeiſter v Rauch kamen heute morgen
Dem erſteren ſcheint das Alter ebenſo wenig etwas anhaben zu
können wie unſerm Kaiſer

Der in Schlachten ergraute Heerführer ſchreitet ſtrammen
Schrittes einher und aus ſeinen durchfurchten Zügen und den
klaren Augen leuchtet immer noch eiſerne Willenskraft hervor
Einen ganz aparten Ehrengaſt beſitzt Kiel noch außerdem
nämlich einen ſehr viel bedeutenden und gar wenig bekannten
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Unmittelbar hinter dem Wirthshauſe liegt ein dichter Tannen
und Buchenwald durch den kein heißer Sonnenſtrahl dringt
in dem eine erquickende Waldesluft weht Unter den ſchattigen
Obſtbäumen in der Nähe des Hauſes aber genießt man eine
wundervolle Ausſicht über den See zur Linken den Leitnerberg
mit der Hohenwaldecker Schloßruine weiter hinein den Hagen
berg mit dem Jägerkamm im duftigen Hintergrunde das
tiroler Sonnenwendjoch und läßt man hierauf den Blick rechts
wieder zurückkehren die Brecherſpitz den Dürnbachſpitzing die

Bodenolpſchneide und den mehrkuppigen Weſterberg lauter
Berge die ſich durch die Ueppigkeit ihrer Vegetation oder
durch die Form ihrer Felſengebilde auszeichnen und vereint zu
einem Naturtheater ſich geſtalten deſſen Anmuth Ueberraſchung
erzeugt Auf einem Kahne fährt man in wenigen Minuten zu
dieſer idylliſchen Halbinſel

eute aber wo Mirdei ihre Firmpathin zu beſuchen kommt
iſt der See gefroren und bequem geht ſich s hinüber wie auf
einem weißen Tuche heute blicken die umgebenden Berge
ſilbern herab zu dem mit weißen Wimpern geſchloſſenen Auge
des reizenden Gebirgsſees und die Buchen am Freudenberge
ſtehen als weiß kandirte durch den Glanz der Sonnenſtrahlen
feenhaft leuchtende Krhſtalle da Die vielbeſungene Fiſcherlisl
hat ſich in Einklang mit der ſie umgebenden winterlichen Natur
geſetzt Wie friſch gefallener Schnee blinken ihre Haare unter
dem ſorgfältig geſchlungenen ſchwarzſeidenen Kopftüche hervor
ihre großen braunen Augen leuchten noch mit eigenthümlichemFeuer und über ihr ganzes ſelbſt im Alter noch ſchönes Geſicht

mit der geraden Naſe und dem kleinen Munde iſt eine Milde
ein Frieden ausgebreitet wie es nur bei denen der Fall die
ihr n Leben lang von Gott begnadet waren mit des Lebens
köſtlichſten Gütern Zufriedenheit ünd Heiterkeit Ein braun
und ſchwarzgeſtreifter Spenſer mit weiten Puffärmeln ein
ſeidenes Bruſttuch in hellblauer und weißer Farbe das in

Mann den Reichsbankpräſidenten Dechend der einer Einladung
des Kaiſers Folge geleiſtet und in der hieſigen Reichsbankſtelle
Wohnung genommen hat

Der Fe tſchmuck der Stadt iſt außerordentlich reich aber
er unterſcheidet fich wenig von dem Feſttagsſchmuck anderer
Städte uirlanden Blumen Transparente ſinnige Fenſter
dekorationen Lampions Von dem Bau einer Ehrenpforte
iſt Abſtand genommen weil der Kaiſer Abends eintrifft
Dafür erhebt ſich vor dem Bahnhofe ein rieſiger Maſtenwald
hundertfach bewimpelt von Guirlanden umwunden und durch
ſolche verbunden Würdig ſchließt ſich dieſem Entree die
Holſtenſtraße an Dieſe ziemlich enge ſich faſt eine Viertel
meile in vielfachen Windungen hinziehende Straße ſchaut wie
eine einzige Blumenlaube aus Gegen Abend beginnt der
Verkehr am Bahnhofe ſchon völlig zu ſtocken Es hat ſich
das Gerücht verbreitet Fürſt Bismarck komme mit dem Zuge

20 von Berlin hier an Es ſcheint etwas wahres daran zu
ſein denn auf dem Perron hat ſich Oberſt v d Venſe Com
mandeur des 85 Regiments mit einer glänzenden Suite von
Land und See Offizieren eingefunden ferner Oberpräſident
v Steinmann mit zahlreichen hohen Regierungsbeamten und
der Oberbürgermeiſter von Kiel Mölling mit den Stadträthen
Dieſe geſammte Deputation iſt aber eigentlich zum Empfange
der Miniſter Bundesraths und Reichstagsmitglieder er
ſchienen welche um dieſe Zeit mit einem Extrazuge aus Lübeck
erwarter werden wo ſie der Einladung dieſer Stadt zu einem
Frühſtücke Folge geleiſtet hatten Jedoch ſcheint alles an das
Gerücht Bismarck kommt zu glauben denn man ſieht dem
Eintreffen des fahrplanmäßigen Zuges entgegen Endlich
fährt er in die Halle ein Langſam gleiten die Wagen am
Perron vorüber aber die vielen forſchenden Augen erblicken
in keinem derſelben Bismarck Nach Oeffnung ſämmtlicher
Waggonst erſter Klaſſe kommt es zutage daß nicht der
Vater ſondern der Sohn Graf Herbert Bismarck mit dem
Zuge gekommen iſt Große Enttäuſchung Graf Herbert
ſcheint die peinliche Situgtion ergriffen zu haben er ſpringt
ſchnell aus dem Wagen wechſelt leichte Grüße mit einigen

n der Deputation und verſchwindet dann in der Menge
lufenthalt wird Graf Bismarck in der in Düſternbrook be

legenen Villa der Schwiegermutter ſeines Bruders der Gräfin
Ranzau nehmen Gleich nach Eintreffen des fahrplanmäßigen

uges langt auch der Extrazug mit der Feſtgeſellſchaft aus
Lübeck an Die Begrüßung iſt eben vollendet und die An
gekommenen eilen per Wagen ihren Hotels zu da brauſen vor
dem Bahnhofe tauſendfache d durch die Luft Wie ein
Lauffeuer geht es durch die Menge Bismarck iſt doch an
gekommen eben fuhr er im Wagen davon er hat ſich vor
den zu ſeinem Empfang Gerüſteten durch eine Seitenthür des
Perrons hinweg gedrückt Die Meinung beſtätigt ſich nicht
Die dem Fürſten Bismarck zugedachten Hochrufe ſind dem
General Wrangel der 1870 als Stabosoffizier dem 85 Reg
angehörte zutheil geworden Eine Aehnlichkeit hat das
Publikum getäuſcht Ob Fürſt Bismarck wirklich zu den
Feſtlichkeiten kommen wird ſcheint alſo immer noch unbeſtimmt
zu ſein Es iſt das inſofern merkwürdig als das offizielle
Feſtprogramm den Fürſten Bismarck als Verleſer der Grund
ſteinurkunde bezeichnet

Um 8 Uhr wird der geſammte Bahnhof durch Militär
und Gendarmen welch letztere aus Berlin beordert ſind ab
geſperrt Nur wenigen Perſonen darunter den Bericht
erſtattern iſt der Aufenthalt im Gebäude geſtattet Um
8/49 Uhr fährt Prinz Heinrich der ſeit 2 Tagen wieder im
kieler Schloſſe wohnt im offenen Wagen am Fürſtenzimmer
vor Neben ihm ſitzt Prinz Oskar von Schweden Jn
mehreren Wagen folgen die hervorragendſten Feſtgäſte v Rauch
v Treskow v Boetticher u ſ w Daran ſchließen ſich
mehrere leere Wagen die aus dem königl Marſtall zu Berlin
hierher beordert ſind Der erſte derſelben iſt der Lieblings
wagen des Kaiſers in dem er auch in Kiel fahren will eine
herrlich gebaute offene Kaleſche mit vier Rappen beſpannt
von einem Kutſcher in weißer Livree geführt Die Herrſchaften
begaben ſich zunächſt in das feſtlich geſchmückte Fürſtenzimmer
und von dort auf den Perron um 91 Uhr ward der Extra
zug des Kaiſers ſignaliſirt

Auf dem Perron herrſcht athemloſe Stille die Militärs
machen Honneurs die Civilperſonen entblößen den Kopf und
alle Augen richten ſich nach der Thür des letzten Wagens
dem nun der Kaiſer ohne Hilfe entſteigt gefolgt vom PWilhelm Er hat einen Militärmantel übergehängt ind telgt

die hiſtoriſche e e e Nichts verräth an ihm den
90jährigen Mann ſeine Haltung iſt zwar etwas gebeugt
aber ſeine Bewegungen ſind kräftig Und nun erſt die fröhlich
blitzenden Augen die freundlichen lebensvollen Geſichtszüge
Nachdem er von ſeinem Enkel dem Prinzen Heinrich begrüßt
worden iſt hält er auf dem Perron ſelbſt in kühler feuchter
Nachtluft einen kurzen Cercle Jnmitten der Staatswürden
träger ſtehend begrüßt er zunächſt alle insgeſammt freundlich
geht er dann von einem zum andern ſeiner ältern Diener und
hat für jeden einen Händedruck ein freundliches Wort mehr
mals begleitete er ſeine Anrede mit einem wohlwollenden
Lächeln Beſonders warm ſchüttelte er ſeinem General
Treskow die Hand Es iſt ein ergreifendes Bild dieſe beiden
Kriegshelden neben einander zu ſehen in voller Rüſtigkeit und
Geiſtesfriſche ein 90jähriger Herr und ein 80jähriger Diener
Der Kaiſer begnügte ſich jedoch nicht damit nur die hohen
Würdenträger einzeln zu begrüßen Er tritt auch in den
Kreis der jüngeren Offiziere hinein und läßt ſich einige der
ſelben beſonders die Seeoffiziere vorſtellen

Nach einem Aufenthalte von etwa 4 Minuten ſchreitet der
Kaiſer durch das Fürſtenzimmer zu ſeinem Wagen Kaum
erſcheint ſeine Geſtalt der harrenden Menge in der Thür ſo
beginnt unermeßlicher Jubel Die Hurrahrufe beginnen am
Bahnhofe und finden ein hundertfaches Echo in der Holſten
ſtraße und weiter bis zum Schloſſe Jm Wagen des Kaiſers
nimmt auch Prinz Heinrich Platz Jm zweiten Wagen fahren
Prinz Wilhelm und der Prinz Oskar von Schweden Dann
folgen in langer Reihe die hohen Gäſte Die Straßen durch
welche der Kaiſer fährt erglänzen im vollſten Lichtmeer Zu
beiden Seiten dieſer Straßen vom Bahnhofe bis zum Schloſſe
haben Vereine und Gewerkſchaften Kiels Aufſtellung genommen
Sowie dieſe eine ununterbrochene Kette bilden ſo pflanzen ſich
auch die Jubelrufe ununterbrochen fort gleichſam wie ein ein
ziger Ruf aus einem einzigen Lichtmeer ſich zum dunklen Fir
mament emporſchwingend

Sobald der Kaiſer das Schloß betreten hatte ſank die
Prinzenſtandarte auf dem Thurme hernieder und die Kaiſer
ſtandarte ſtieg empor Den kurzen Reſt des Abends verbrachte
der Kaiſer mit ſeinen Gäſten Vier Geſangvereinen war es
geſtattet worden dem Kaiſer bald nach ſeinem Einzuge auf
dem Schloßhofe ein Ständchen zu bringen Es kamen Kreutzer s
An das Vaterland und Abt s Weihelied in wundervoll

abgetönter Weiſe zum Vortrage Der Kaiſer ließ die Vor
ſtände der Vereine nach dem Geſange zu ſich bitten und ſprach
ihnen ſeinen Dank aus Das Publikum lagerte noch ſtunden
lang in dichten Schagren vor dem Eingange zum Schloßhofe
in der vergeblichen Hoffnung den Kaiſer noch einmal am
Fenſter zu ſehen

Jn den Hauptſtraßen der Stadt war noch weit über Mitter
nacht das regſte Leben Wer die Holſtenſtraße an dieſem
Abende geſehen hat wird ihr Bild mit allen andern Erinne
rungen an die Seeſtadt für immer verknüpfen

u

Kiel 3 Juni Telegr Se Maj der Kaiſer begab ſich heute
früh 98 Uhr im offenen Wagen nach Holtenau Auf dem
ganzen Wege bildeten Deputationen und Schulen Spalier und
empfingen den Kaiſer mit begeiſterten Hochrufen Kurz nach
10 Uhr traf Se Maj auf dem Feſtplatze in Holtenau ein
wo Allerhöchſtderſelbe vom Staatsminiſter v Boetticher und
der Kanalkommiſſion empfangen wurde Staatsminiſter
v Boetticher verlas in Vertretung des Reichskanzlers die in
den Grundſtein niederzulegende Urkunde Der boiriſche Be
vollmächtigte zum Bundesrath Graf Lerchenfeld überreichte
darauf dem Kaiſer die Kelle und der Präſident des Reichs
tages v Wedell Piesdorf den Hammer Der Kaiſer that
hierauf drei Hammerſchläge dann folgten die Prinzen die
Miniſter die ſtimmführenden Mitglieder des Bundesrathes

K s ſig Wenige Minuten ſpäter läuft er die Reichstagspräſidenten die Landtagspräſidenten die Chefs
ohne Pfeifen in die Halle ein Er beſteht aus vier Wagen der Reichsämter
drei ſind für Gefolge und Dienerſchaft beſtimmt der letzte iſt D

Nachdem der Oberhof und Domprediger
Koegel die Weiherede gehalten und der Chor das

der Salonwagen des Kaiſers

dem mit Silberſchnüren und einigen Schaumünzen gezierten
ſchwarzen Mieder ſteckte ein ſchwarzer gewirkter Rock und eine
weißleinene Schürze bildeten den ſehr gefälligen Anzug dieſer
Matrone Eine Sauberkeit lag in dieſem ganzen Anzuge daß
man glaubte ſie trüge heute ihr Feiertagsgewand Dem war
aber nicht ſo ſie wußte ſich immer gefällig zu kleiden und da Herz haſt denn um s Herz handelt ſi s wiß

Hallelujah von Händel geſungen hatte brachte Staats

ſtändniß ſelbſt erröthende Mädchen A heimniß über dös
ma roth wird

Bin i denn roth fragte Mirdei nach ihren Wangen
greifend

J moan s ſchier aba beicht mir nur was D gaf n
Biſt mit n

ſie ſich innerlich ſtets jung fühlte erſchien ſie bei weitem nicht Lentnernazi ſammkemma
ſo alt als ſie eigentlich war und nicht mit Unrecht zählten Na Godl, erwiderte Mirdei raſch zwegn dem wäret i
berühmte Schriftſteller das Alter der Frau nicht nach Jahren höchſtens vor Schand roth Red nit von dem
ſondern nach Frühlingen Dös freut mi Mirdei Oes zwoa paſſets aa nit

Als jetzt Mirdei mit ihrem friſchen blühenden Geſicht und ſamm dös hon i Dein Voda ſcho oft gſagt aba ſo ſcheidt
dem flotten mit Goldſchnüren umwundenen grünen Hütchen er aa thuat was Liab anlangt verſteht er nit ſo viel wies
ankam tönte es wie aus einem Munde

Grüß di Gott Godl Grüß di Gott Mirdeil
Mirdei umhalſte die Pathin und dieſe ſtreichelte ihr dann

die Wange und ſah ſie lange wohlgefällig an

Ja Mirdei, ſagte die Alte Du blüahſt ja wie r an
Alpenröſerl und Aeugerln haſt ſo ſchö blau grad wie r d
Vergißmeinnicht Dirndl Du fallſt ma

Geh zuag Godl Du wirſt ma dengerſt nit ſchmeicheln
wolln

Schmeichelt s Di lächelte die Alte dabei noch zwei Reihen
geſunder weißer Zähne zeigend

Schwarz unterm Nagel is Alſo ruck raus mit der Sprach
wer is s der Dei Herzel ſtohln hat

ſtohln hat s Neamad i hon eams ſcho freiwilli und
recht gern ſchenkt m Lenzl unſerm Senner

Dem arma Senner fragte Lisl
Er is brav und fleißig is a ſauberer Bua und hat mi ſo

viel gern und kurz und guat der Lenzl is halt mei Bug
iätz woaßt es Godl und iätz hilf ma

Ja willſt denn no heunt mit eam zum Koplirn gehn
fragte Lisl lachend

Wenn s mögli waar ſcho erwiderte Mirdei aba der
da kunnt i Dir ſcho no Buga is ja furt er is beim Militär Frankreich drin und

mehr ſag n wie s D mir fallſt und was mir fallt Aber ſteht vor Paris
iätz ſetz Di vor allererſt und glei ſollſt n friſchn Kaffee und
Küchel kriegn

Na na Godl dernthälbn bin i nit kemma
Deſſel glaab i Dir gern aber ſetz Di nur nieder und

thug dös Packetl weg dös D in der Hand haſt Glei bin i
wieder ruck

Damit eilte ſie in die Küche einen guten Kaffee zu bereiten
Mirdei hatte das für Lenz beſtimmte Packet auf den Tiſch ge
legt und ihr Hütchen abgenommen

Js Dei Voda oder der Peterl bei Dir fragte jetzt die
wieder in die Stube zurückkehrende Lisl

Der Peterl is bei mir, antwortete das junge Mädchen
Woaßt was i heunt thua dös gſſchicht hinterm Ruckn von fang ſie

Vodan Godl i hon a heimnißA heimniß fragte Lisl und blickte das über ihr Ge

Ja Dirndl da haſt ja viel ausg ſtandn
Wird wohl ſo ſei Aba laute guate Nachrichten ſan von

eam kemma und erſt vor etli Tag hon i wieder a Briefl von
eam kriegt

No dös wenn der Voda wiſſet
Der woaß s Alles woaß er dernthalbn hat er n Lenzt

n am letztn Tag aus m Hof jagt und ſo oft er kann ſetzt
er n iätz runter ſo viel wie er n früher lobt hat

No ja dös is s Gſcheidtſte was er thoa kann Wenn
ma an Quellfluß verſtopfa will ſpringt s anderswo mit
ſtärkerer walt z gen Tag 8 woaß ſo geht s mit der
Liab und ſo wird s aa bei Dir ſei Und unwillkürlich

VDös Gernhabn meine liebene Thee h eDös is ſcho
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miniſter v Boetticher ein Hoch auf den Kaiſer aus in welches
die ganze Verſammlung begeiſtert einſtimmte und darauf die
Nationalhhmne ſang Nach Beendigung der Feier fuhr
Se Maj der Kaiſer trotz des inzwiſchen eingetretenen hohen
Seeganges auf der Pommerania nach Kiel zurück wo Allerhöchldetſelbe bei dem reich geſchmückten Schumacherthor

unter den jubelnden Zurufen einer dichtgedrängten Menſchen
menge landete

el 3 Juni Telegr Nach der Rückkehr von en
nahm Se Maj der Kaiſer an dem von der Provinz

SchleswigHolſtein u Bellevue veranſtalteten Feſtmahl theil
Der Landtägsmarſchall Graf Rantzau brachte den Togſt auf
den Kaiſer aus Se Maj trank auf das Wohl der Provinz
SchleswigHolſtein Um 4 Uhr traten der Kaiſer die
Brebhergegin von Baden und die Prinzen Wilhelm und
Leopold die Rückreiſe an

Deutſches Reich
4 Generallieutenant Freiherr v Salmuth Comwandenr der 7 Diviſion in Magdeburg ſoll einem

Gerücht zufolge die Abſicht haben dem Kaiſer ſein Abſchiedsgeſucheinzureichen Frhr v Salmuth welcher bis Mitte der 70 er ehe
das Pommerſche HuſarenRegiment Blücher ſche Huſaren Nr 5
kommandirte erhielt darauf die 7 Kavallerie Brigade in Magde
burg wurde am 30 Mai 1876 zum Generalmajor und am
22 März 1882 zum Generallieutenant befördert als welchem ihm
das Kommando über die 7 Diviſion übertragen wurde

Nach den Statuten der meiſten Berufsgenoſſenſchaften
ſind die Vorſtandsmitglieder und deren Erſatzmänner auf
4 Jahre gewählt alle zwei Jahre ſoll die Hälfte der Erwählten
ausſcheiden Die Reihenfolge der Ausſcheidenden ſoll unter den
erſtmalig Gewählten durch das Loos demnächſt durch das Dienſt
alter erfolgen Da hiernach am 1 Okt d J die Hälfte der
Vorſtandsmitglieder und der Erſatzmänner ausſcheidet ſo findet
bei den meiſten diesjährigen Genoſſenſchaftsverſammlungen die
Auslooſung und Neuwahl ſtatt Jn ähnlicher Weiſe mird auch
im Laufe dieſes Jahres die Erneuerung der Mitglieder der
Schiedsgerichte erfolgen

Berlin 3 Juni S M Kreuzer Albatroß Kommandant Korvetten Kapitän v Frantzius iſt geſtern in Brisbane
eingetroffen und heute nach Sydney in See gegangen S M
Schiffs jungen Schulſchiff Nixe Kommandant Korvetten
Kapitän v Arnim iſt geſtern in Gibraltar eingetroffen und
beabſichtigt am 5 d Mts wieder in See zu gehen S M
Kanonenboot Wolf Kommandant KapitänLieutenant Jaeſchke
iſt heute in Hongkong eingetroffen und beabſichtigt am 6 Juni
wieder in See zu gehen Der Dampfer Preußen mit
dem Ablöſungs Kommando für S M Kanonenboot Wolf ſt
geſtern in Antwerpen eingetroffen und beabſichtigt am 4 d M
wieder in See zu gehen Der J Hohenzollernmit dem Ablöſungskommando für S M S Olga Bismarck
und Sophie iſt geſtern in Port Said eingetroffen und hat an
demſelben Tage die Weiterreiſe fortgeſetzt

e UniverſitätsNachrichten
Breslau Auf Veranlaſſung des preußiſchen Kultusminiſters

iſt bei dem Königlichen akademiſchen Jnſtitute für Kirchengeſanghier welches unter Leitung des Profeſors Dr Weinhold ſteht

eine Elementarklaſſe für Geſang errichtet in welcher un
entgeltlich in wöchentlich 1 Stunden ein zweiſemeſtriger Kurſus

re Einleitung zum Geſang für Studirende er
heilt wird

Wiſſenſchaft Kunſt Literautr
Kaiſerin Auguſta die der Goethe Geſellſchaft

ſeit Beſtehen derſelben die wärmſte Theilnahme zuwendet hat
mit Rückſicht auf den aus dem Bericht über die zweite General
verſammlung zu ihrer Kenntniß gekommenen Umſtand daß die
Mittel der Geſellſchaft außer durch ihre Publikationen auch durch
den Ankauf der Cohn ſchen Goethe Bibliothek in Anſpruch ge
nommen werden in Bethätigung ihrer Betheiligung an den
Beſtrebungen der Geſellſchaft dieſer eine neue Bewilligung in
Höhe von 1000 M überwieſen

7 Die Enthüllung des Gutzkow Denkmals in Dresden
ſoll am Freitag den 11 Juni in Gegenwart der ſtädtiſchen
Behörden ſtattfinden Bekanntlich trägt der deutſche Schrift
ſtellerverband die Koſten des Denkmals während die aus der
Aufſtellung deſſelben erwachſenden Ausgaben ſtädtiſcherſeits ge
tragen werden

Der Hofdichter der Königin von England Lord Tenny
ſon hat der Truth zufolge 700 Lſtrl 14,600 von der
Buchhändlerfirma Macmillan Co als Honorar für ſeine Jubi
läumsode erhalten

Jn Di ſetz i mei Hoffn Godl, fuhr jetzt Mirdei fort
Du kannſt es mit mein Vodan bei Dir traut er ſi nit na

z ſagen und wenn er no ſo ſiri wird Du lachſt dazug Geh
zug Godl verhilf mir zu mein Lenzl

Ja Dirndl was kann i thog So lang er z Frankreich
is preſſirt ja a ſo nixi und Du wirſt eam ſcho rechtzeiti

r zuakemma laſſn daß er woaß wie s um Di
ſtellt is

Dös is natürli und dernthalbn bin i heunt da J möcht
m Lenzl a Chriſtkindl ſchickn Siehgſt da hon eam a ſchön s

Ringl kaaft dös ſchick eam und a Wäſch hon eam macht
und a Briefl ſchreib eam iätz bei Dir da am Freudenberg
Gelt Du dalaubſt mir s Godl

Freili dalaub i Dir s i kenn ja Dein Lenzl ſelba als
rechtſchaffna Buam und hat er aga koa Geld ſo is er reich
an andern Stucken die mehr Werth habn als s Geld

Dös ſiehgt aba der Voda nit ein Der geht nach an Geld
und Anſehgn An Sack Edelwerth hat er verlangt ſoll er eam
vor d Füaß legn nacha kaant er mi habn J moan aba s
ſchönſt Edelwerth is er ſelber

Ja ja, lachte Lisl aba dei Voda will s halt nit ein
e No ſchreib iätz durt in der Schubladn find ſt Tintn

eder und Papier i ſchau mi dierweil um ne Kaffee um
Und vergiß nit ſchreib eam an ſchön Gruaß von mir und er
ſoll ſi nit ſorgn es wird ſcho recht wern

Mirdei ſetzte ſich ſchnell an den bezeichneten Tiſch und ſchrieb
alsbald an dem Briefe während ſich Lisl in die Küche begab
Sie ſchielte oft durchs Fenſter herein ob die Schreiberin ſchon
fertig um ſie ja nicht zu ſtören und als ſie endlich glaubte
daß dieſelbe mit dem Briefe zu Ende kam ſie mit dem Kaffee
und einer Schüſſel voll goldfarbiger Kücheln herein

Magſt es hörn was i ſchriebn hab fragte das Mäd
chen vom Tiſche aufſtehend

Ja ſetz ma uns her und beim Kaffeetrinkn kannſt ma dös
Briefl vorleſn

Sie fetzten ſich an den blank geſcheuerten Ahorntiſch in der
Stubenecke auf welchem auch eine Zither lag und während
Lisl Mirdei s linke Hand in der ihrigen hielt hob das Dirndl
mit der rechten das Blatt und las

Mein herzallerliebſter Lenzl l
Dein letztes Briefl hat mich recht gefreut und daß mein

Gebet iſt erhört worden daß du geſund biſt Ach kämſt du

und 70

bald wieder zuhauſe Alleweil muß ich an dich denken Zum

Provinzial Nachrichten
d unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz eDer Nachdru iſt ter dinare der Quelle geſtattet z

S Eilenburg 3 Juni Der Eilenburger Zweigverein
der Guſtav welcher im ganzen ndie Ephorie Eilenburg umfaßt hatte in der letzten Verſammlung
über eine nahme von nur 239 13 M zu verfügen von
welcher Summe laut Beſchluß 140 M an den Hauptverein

M an die Schönberg in Schleſieneſandt werden ſollen Leider war aus keiner Landgemeinde einBeitrag eingegangen was wohl darin ſeinen Grund hat daß in

dieſem Jahre die Abrechnung früher ſtattfinden muß als in den
Vorjahren da die Verſammlung des Hauptvereins von der
übrigens Zeit und Ort noch nicht bekannt iſt auch auf einen
früheren Termin verlegt werden ſoll Zum Abgeſandten zu
dieſer Verſammlung iſt von hier Hr Diakonus De Graubner
gewählt worden deſſen Stellvertreter iſt Hr Diakonus Köthe

Eilenburg 3 Juni Die Obſtgärten und herrlichen Laub
waldanlagen in der Nähe unſerer Stadt haben in dieſem Jahre
bedeutend unter der Maikäferplage zu leiden Jn ungeheuren
Mengen liegen dieſe gefräßigen Jnſekten beſonders auf einigen
Baumarten Die alten Rieſeneichen in den gräflich v Mengerſen ſchen
Fluren des Nachbarortes Zſchepplin ſind zum Theil ihres Früh
lingsſchmuckes gänzlich beraubt und ragen kahl über andere Bäume
und Sträucher hinaus Die ſeit längerer Zeit in umliegenden
Ortſchaften nicht g t n gſt r Dijugend wie Pfingſtbier Ringreiten 2c traten in dieſem
Jahre häufiger auf Alte Sitten kommen demnach wieder mehr
zur Geltung Die Jünglinge erſcheinen gelegentlich dieſer Feſte
am 2 Pfingſttage auf mit Blumen geſchmückten Pferden begleitet
von einem Muſikcorps halten Umzug bringen angeſehenen Per
ſonen des Ortes vor ihren Häuſern Hochs holen auch die Jung
frauen mit Muſik aus ihren Wohnungen ab und geleiten ſie nach
dem Feſtplatze den meiſt die Dorfſtraße vor der Schenke bildet
Hier beginnt das Ringreiten Jeder Reiter erhält eine kleine Lanze
mit Fähnchen Er hat nun durch eine errichtete Ehrenpforte zu
reiten und hierbei einen aufgehängten kleinen Kranz mit der Lanze
herunterzuſtechen Gelingt ihm dies ſo erhält er von der Muſik

einen Tuſch und der beſte Reiter als welcher derjenige erkannt
wird der den Kranuz am öfteſten ſticht wird von den Jung
frauen beſchenkt früher meiſt mit einem Tuch Vielfach erſtreckt
ſich der Umzug auch bis auf Nachbarorte Den Schluß des Feſtes
bildet ein allgemeiner Ball

n Schleuſingen 3 Juni Am Dienstag wurde das
Miſſionsfeſt des Henneberger Miſſions Vereins mit einem
Nachmittagsgottesdienſte hier abgehalten Hr MiſſionsJnſpektor
D Schreiber aus Barmen hielt die Feſtpredigt über Luc 11

2 beleuchtete die drei erſten Bitten im Vaterunſer und zeigte
wie uns dieſe hauptſächlich an unſere Miſſionspflicht erinnerten
Nach Beendigung des Gottesdienſtes wurde die Feier im hieſigen
Lutherhauſe durch religiöſen Geſang und Feſtrede fortgeſetzt

Heiligenſtadt 2 Juni Jn unſerer in herrlicher Gegend
am Fuße des Jberges und am Einfluſſe der Geislede in die Leine
gelegenen Kreisſtadt tagte vorgeſtern der botaniſche Verein
Jrmiſchia der ſeinen Sitz in Nordhauſen hat Nach einem

botaniſchen Ausfluge nach der Eliſabethhöhe und dem Forſthauſe
eröffnete der Vorſitzende Hr Realſchul Direktor Prof Leimbach
aus Arnſtadt die Verſammlung Hr Seminarlehrer Werner
von hier ſprach über die Flora unſerer Umgebung und legte dieſein vielſeitigen Exemplaren vor Daran ſchloß ſich ein Vortrag

des Hrn Kuſtos Oertel aus Halle über zwei Formen von
Melica Hr Prof Sagorski Schulpforta zeigte die beiden
ſchönſten Exemplare der Orchideen Orchis fusca und Orchis
militaris mit ihrem Baſtard und verbreitete ſich an
der Hand einer vorzüglichen Auswahl über mehrere
Hieracienarten Jm Eichsfelder Hof fand ein Feſtmahl
ſtatt Geſtern wurde von den noch hiergebliebenen Theilnehmern
eine botaniſche Exkurſion nach dem Ohmgebirge unternommen
das in botaniſcher Hinſicht eine reiche Ausbeute liefert Es liegt
zwiſchen der oberen Wipper und der ſie verſtärkenden Bode
zwiſchen der Hahle und ihrem Nebenfluſſe der Breme Aus
ſeinem plateauartigen Rücken ragen ein wenig der Bornberg der
Ochſenberg und der Kälberberg hervor Von der Nordoſtecke der
wilden Kirche und der Hauröder Klippe genießt man eine

herrliche Ausſicht über das Untereichsfeld Auf dem Ohmberge
ne von Worbis liegen die Dörfer Kirchohmfeld und Kalt

ohmfeld Am ſüdweſtlichen Abhange liegen die Burgen Bodenſtein
Eigenthum des Landesdirektors Grafen von Wintzingerode und

Adelsborn Stammſitz der Freiherren von Wintzingerode Nördlich
vom Ohmgebirge liegt der Sonnenſtein auf dem der altheidniſche
Gott Wodan eine Kultusſtätte gehabt haben ſoll

Der Verein Bitterfelder Jnduſtrieller theilt uns
folgende Ueberſicht über den Betrieb der Vereins
werke im Jahre 1886 mit Die 10 dem Vereine angehörigen
Braunkohlengruben förderten 18,493,885 hl Kohlen davon
wurden ca 12,292,000 hl einſchl des Selbſt Verbrauchs der
Werke als Förderkohle verkauft bezw verbraucht und von 9

efeierten Pfingſtreiterfeſte der Dorf ff

Brikettsfabriken mit 24 Preſſen wurden aus ca 6,020,000 hl Kohle

Chriſtkindl ſchick ich dir das Ringl mit dem rothen Stein
Denk das iſt meine Lieb aber die leucht ſchon noch ſchöner
und funkelt wie das ſchöne Sternl das man nachts übern
Mieſing am Himmel glänzen ſieht Es glanzt gegen die
Richtung wo d Sonn untergeht wiß kannſt es in Frank
reich drin auch ſehn und denk dir dann dein Mirdei ſchickt dir
an recht ſchön Gruß
Die alte Fiſcherlisl hatte Mirdei s Hand losgelaſſen und

die Zither zu ſich hergerückt und leiſe mit feinen aber weich
Tönen ſang ſie wie im Traume oder in Gedanken

verloren

Dös Sternl dös wiſſe
Sös mirkſt dir mei Schatz
Schaugſt du hin ſchau i hin
Glaub mir i darath

Und Mirdei fiel jetzt raſch ein in den Jodler und ſekun
de ihre friſche Stimme möglichſt dämpfend den Geſang der

atrone
Der letzte Accord der Zither war leiſe verklungen und beide

ſchwiegen einige Augenblicke ſtill
Les dei Briefl aus, ſagte jetzt Lisl wie aus einem Traume

erwachend doch ihre Hände auf der Zither liegen laſſend
Mirdei las nun weiter Deine Schweſter das Liſei grüßt

dich recht herzlich Sie iſt immer noch recht traurig und will
ſich nicht dreinfinden daß der Franzl nimmer kommt Mit
der Zeit wird s wohl beſſer wern Die liebe Frau von Birken
ſtein wird auch künftighin über dich wachen mein lieber Bua
Jch wüßt nicht was ich anfanget wenn es dir ſo ging wie
dem Franzl Meine Godl die Fiſcherlisl laßt dich ſchön
grüßen ich hab ihr alles anvertraut und wenn mein Vater
rumzukriegen is ſo kann s die verlaß dich drauf Die Wäſch
hab ich dir ſelbſt gemacht ſchreib nur was du brauchſt Jch
weiß keine größere Freud als wenn ich dir was ſchicken darf
und wenn ich dir ſchreiben wollt wie groß meine Lieb und
Weillang nach dir iſt ſo brauchet ich ein Papier das größer
wär als der Schlierſee und dann wär s nicht halbet ſo aus
drückt v ſo recht wie ich s ſpürn thu in mein Herzen

hüt di Gott mein lieber Lenzl
Dein

bis in den Tod getreues Mirdei

162,103,925 kg Briketts hergeſtellt während der Reſt mit ca
180,000 hl zur Fabrikation von ca 7,220,000 Naßpreß ſtellten
rer fand Jn den mit dieſen Werken verbundenen Ziegeleirn

und Nebenbetrieben ſind 43,625,000 Thonſteine Verblender und
Terrakotten gefertigt in den Steinbrüchen 6402 cbm d ſteine
gebrochen in den Sandgruben 5286 cbm Kies und in den Thon
gruben 1309 cbm Kaolinthon verladen Dieſe Werke arbeiteten
mit 3390 Arbeitern und 123 Maſchinen z 2761 Pferdekräften
und mit 87 Dampfkeſſeln zu 4410 qm Heizfläche Mit der Eiſen
bahn wurden in Bitterfeld und Weiche Wolffen von dieſen Pro
dukten 850,380 t verſendet Die 5 Thonrohrfabriken und
eine Fabrik r gemuſterte en haben im Vorjahre
ca 22,450,000 kg Thonwaaren beſonders glaſirte er n

und 23,680 t mit der Eiſenbahn verſandt Dieſe
9 riken beſchäftigen 380 Arbeiter und 9 Maſchinen mit 206
Pferdekräften und 10 Dampfkeſſel mit 504 am Heizfläche Die
übrigen Vereinswerke Papier Maſchinen Schmieröl

en r r Mahl und Schneide Mühleneſchäftigen 191 Arbeiter und 15 Maſchinen Waſſerräder und
Turbinen mit 653 Pferdekräften ſowie 6 Dampfkeſſel mit 231 qm
eizfläche Sie verſandten mit der Eiſenbahn 2830 t ihrer
aaren Der Abſatz war einzelne Zweige ausgenommen imVorjahre befriedigend die Preiſe aber waren mit Mühe er

haupten Dagegen läßt ſich das laufende Jahr für die Brikett
fabrikation ungünſtig an An Arbeitskräften war kein Mangel
und unſer Arbeiterſtand hält ſich von der ſozialiſtiſchen Bewegung
ern Die Segnungen der neuen Geſetzgebung zum Beſten
der Arbeiter kommen dagegen bei der großen Mehrzahl welche
in den Kohlengruben thätig iſt nicht zur Anerkennung weil dieſe
Arbeiter zwangsweiſe der Knappſchaftskaſſe angehören und
wie es die Natur der Arbeit in den hieſigen Tagebaugruben mit
ſt bringt als Unſtändige in der Kaſſe ſtehen da ſie nicht Berg
eute ſind und vielfach die Arbeit wechſeln Als ſolche wird ihnen

nur die Minimalleiſtung der Krankenkaſſen gewährt während die
Arbeiter in den hieſigen Fabriken bei niedrigeren Beiträgen höhere
Benefizien aus der Fabrikkaſſe erhalten Die ſehr hohen Werks
beiträge zur Knappſchaftskaſſe kommen unſeren Arbeitern nicht
zugute ſondern ausſchließlich den ſtändigen Mitgliedern anderer
Bergreviere Dieſe Werkbeiträge beliefen ſich nach den vom Vor
ſtande des Neupreußiſchen Knappſchafts Vereins in Halle auf
geſtellten Berechnungen in den 3 Jahren 1883 bis 1885 auf
92,684 52 M Eine ſchleunige Beſſerung dieſer Verhältniſſe
iſt dringend nothwendig

Vermiſchtes
Reiches Vermächtniß Der kürzlich in New Albany

Jndien verſtorbene Waſhington C De Pauw hat von ſeinem
8,000,000 Doll betragenden Vermögen 5,000,000 Doll an Wohl
thätigkeits Anſtalten und ErziehungsJnſtitute vermacht darunter
1,025,000 Doll an die De Pauw Univerſität

Zum pariſer Theaterbrand Der Polizei Präfekt
von Paris hat verſchiedenen Theatern beſonders den Bouffes
pariſiennes und dem Palais Royal aufgegeben den Zuſchauer
raum zwecks größerer Sicherheit umzubauen Wer denkt da
nicht ſofort an das alte deutſche Sprichwort Sobald das Kind
ertrunken iſt deckt man den Brunnen zu Die pariſer Blätter
bringen folgende offiziöſe Mittheilung Das Wegräumen des
Schuttes in der Brandſtätte der Komiſchen Oper iſt gegenwärtig
beendigt Man hat einige formloſe Körpertheile aber keinen
neuen Leichnam gefunden Wir haben geſagt daß wiſſenſchaftlich
feſtgeſtellt wurde daß eine gewiſſe Anzahl Körper ganz vom

verzehrt worden iſt Jn der That wurden geſchmolzenes
ilber und Metalle in dem Schutt gefunden was genügend be

weiſt daß man nicht mehr auf die Konſtatirung neuer Todesfälle
hoffen darf Andererſeits ſtehen die der Polizei Präfektur an
gemeldete Zahl der Verſchwundenen in keinem Verhältniß zu der
wahrſcheinlichen Ziffer der Opfer und die Staatsanwaltſchaft
hat eine ſtrenge Unterſuchung über die gemachten Anzeigen ein
geleitet Nach dem Gaulois ſollen noch 35 Leichen auf
gefunden worden ſein welche aber ſogleich wegen des hohen

der Verweſung in dem ſie ſich befanden begraben werden
mußten

Zum n e der Oder Einer weiteren Mittheilung des Nordd Lloyd zufolge ſind Poſt und Paſſagiere
des Dampfers Oder vollſtändig gerettet der dritte Offizier unddrei Mann der Schiffsmannſchaft werden noch vermißt Einem
londoner Telegramm zufolge meldet eine Depeſche von Lloyds
aus Aden daß die Bergung der Ladung des Dampfers Oder
gänzlich vom Wetter abhänge der untere Kielraum ſei voll
Waſſer

Panik in einer Kirche Nach einem Telegramm aus
Chihuahua in Mexiko entſtand in der dortigen Kathedrale infolge
einer brennenden Altardecke ein Feuerlärm wobei einige Kinder
erdrückt und mehrere Frauen verwundet wurden

Das bevölkertſte Haus Berlins Um die Wege
nach dieſem zuverläſſig beantworten zu können wandte die T R
ſich an das Statiſtiſche Amt der Stadt Berlin und erfuhr daſelbſt
daß bei der Volkszählung vom 1 Dez 1885 das Haus Acker

Der Fiſcherlisl ſtanden Thränen in den Augen wieder griff
ſie einige Accorde auf der Zither und ſang leiſe

Mei Herz hat drei EckUnd mei Schatz is weit weg
kann nimmer bleibn

huat mi d Weillang vertreibn
Und die Meiſterin im Erfinden von Schnadahüpfeln fuhr
jetzt fort ihre Empfindung in Worte zu kleiden

Wie is dert der Frühling
ie Liab ſo viel ſchön nUnd müaſſens denn woltern

Jm Winta vergehn

glaab s nit i woaß ja aJe Herzel bleibt jung r tn
A Bleamel blüaht drina h ä
Hoaßt d Erinnerung nonUnd wenn s ga längſt ſtorbn ſaDös treu mit uns nicht w
s Herz denkt dran ſo freudi
So ſchö wenn s aag woantUnd als jetzt Lisl ſich wehmüthigen Erinnerungen hin ewen

wollte ſang Mirdei mit glockenheller Stimme 9 n c

J moan oft mei HerzelKrwrnat und s is gar
or lautera Liab und
S is aba nit wahr

Die wird allweil größer

So d oft rgegn di waar a Hügerer groß Wendelſtog

Und mein Lenzl ſei Treu
Kann i nit dagründn

wollt liaba an Pfennig
m Schlierſee findn

Und d Fiſchbacher GlöcklDie an v ſchön Klang
Und mei Lenzl bal ſtirbt
eb i aa nimmer lang uDie alte Lisl und das junge Mirdei hatten für nichts mehr

Sinn als für ihren Geſäng und Mirdei s Jodler anfangs
leiſe und gedämpft klangen bald volltönig hingus und die gite
Frau war ganz entzückt davon

Gortſ folgt



S
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e Nr 132/133 als das meiſtbebölkerte Haus von Berlin mitr eben von 1194 Seelen bei 297 Haushaltungen er K
miltelt worden iſt

Bei einer Feuersbrunſt, welche in der vor Wochein Veberſchweier Elſaß ausbrach re brennender Giebel

gabe neun Feuerwehrleute unter ſeinen Trümmern Zwei
B blieben auf der Stelle todt Ein Arbeiter wurde arg

immelt nach Hauſe getragen wo er bald darauf ſeinen Wun
den erlag Vier andere Feuerwehrleute wurden derart getroffen
und verwundet daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird Sie
werden immerhin Krüppel bleiben auch wenn ſie mit dem Leben
davon kommen ſollten r Ott wurde glückund kam mit ſehr ſchmerzhaften aber ungefähr

n Fußquetſchungen davon der Geiſteagegn war des Gemeinde
dieners verdankt er ſein Leben Die Mauthneriſche Dampf
müihle in Florisdorf bei Wien iſt in der Nacht zum 2 d ab
gebrannt Der Schaden beträgt 300,000 fl Die Mühle war

verſichert
Ein werthvoller Schleier Die Kirche von Meixotl

in Mexiko enthält einen merkwürdigen Schleier von großem
Werthe Seit nahezu drei Jahrhunderten pflegten die Spanier
dem Schleier unſerer lieben Frau von Meixotl ein Juwel zu ge
loben wenn ſie wohlbehalten von einer Reiſe nach Spanien

rückkehrten bis in Maximilian s Zeiten der Schleier mitJe im Werthe von 800,000 M bedeckt war
rei deutſche Abenteurer beſchloſſen nach Maximilians Sturze

5 dieſen Schleier als gute Beute zu ſichern Sie machten ihre
läne mit großer Sorgfalt und Vorſicht und bemächtigten ſich

des Schleiers aber ſie wurden entdeckt und eine Schaar Ver
fölger holte ſie in einem engen Paſſe ein wo zwei derſelben ge
zudtet worden Der dritte entkam unter dem Schutze der Dunkel
heit ließ jedoch den koſtbaren Schleier zurück der wieder auf den

ltar der erwähnten Kirche gelegt wurde wo er wachſamer als
e gehütet wird

FJm Zuchthaus geſtorben Prof De W Pitſchner
ans Brömberg der vor einigen Jahren in Karlsruhe aſtronomiſche
Vorträge hielt und 1885 wegen des in Art 173 bezeichneten Ver
brechens zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden war iſt im
Zellengefängniß zu Bruchſal geſtorben Die Tochter welche
in den traurigen Fall verwickelt war ſoll bei ihrer Mutter in
Spanien leben

Perſonalnachrichten Jn Weimar iſt vor einigenTagen Frcnt verw Geh Legationsrath Thereſe Thon e
Kirſten im 86 Lebensjahr geſtorben eine der wenigen noch
übrig gebliebenen Zeugen der klaſſiſchen Zeit Weimars Sie hat
den jüngeren Mitgliedern der Goethe ſchen und Schillex ſchen
Familie in herzlicher Freundſchaft nahe geſtanden JamesAitken ein Schwager von Thomas Carlyle ſtarb am Sonntag
auf ſeiner Beſitzung The Hill in Dumfries Eine ſeiner
Töchter Mary Carlyle Aitken jetzt die Gattin Alexander
Carlyle s war Amanuenſis ihres berühmten Onkels nach dem
Tode ſeiner Gattin Jn Paris iſt am 3 d der bekannte Bild
hauer Carrier Belleuſe geſtorben

Vereine und Verſammlungen
Weimar 2 Juni Auf der Tagesordnung der Haupt

verſanumlung des 11 Verbandstages der Thüringer
Kouſum Vereine ſtand zunächſt der Bericht des Verbands
direktors Lichtwer über die Entwickelung des Verbandes im
Jahre 1886 Dem Verbande gehören zur Zeit 23 Vereine an
Es beſteht aber noch eine ſo r Anzahl insbeſondere kleinerer
Vereine in Landorten denen der Anſchluß an den Verband ſehr
förderlich ſein würde daß dem vorjährigen Beſchluſſe des Ver
bandstages entſprechend die benachbarten Verbandsvereine und
der Verbandsdirektor in dem Beſtreben nicht nachlaſſen dürfen
dieſe dem Verbande zu gewinnen Sämmtliche Verbandsvereine
ſind eingetragene Genoſſenſchaften Die Zahl der Mitglieder
betrug über 9000 die dem Berufe nach mit 52,7 Proz zu den
unſelbſtändigen Arbeitern gehören 20,1 Proz dem Handwerker
ſtande in ſelbſtändiger Stellung 9,2 Proz dem Stande der
Beamten Lehrer Aerzte 2c Der auf einen Verein im allgemeinen
Verbande kommende Geſammtumſatz beläuft ſich auf 216,892
der Geſammtreingewinn auf 240,921 M im Vorjahre 203,316
oder 10,4 Proz vom Geſammtumſatze einſchließlich Lieferanten
n und iſt zum größten Theil nämlich mit 219,666 den
Mitgliedern als Dividende von den Geſchäftsantheilen und von

dem Umſatze zugefloſſen Daneben ſind 8844 M zur Verſtärkung
der Reſervefonds verwendet und von 12 Vereinen 2490 M dem
Dispoſitionsfonds für Bildungs und gemeinnützige Zwecke über
wieſen worden Der Waarenvorrath am Rechnungsſchluſſe betrug
244,252 was einem 8,2 maligen Umſatze entſpricht Einen
10 maligen Umſatz haben die Vereine in Apolda Altenburg
Gotha Hohenmölſen Leheſten Meiningen Oſterfeld Sonneberg
und Teuchern gehabt Die Geſchäftsantheile der Mitglieder be

tragen 246,939 die Reſervefonds 97,899 während die
Dispoſitionsfonds für Bildungs und gemeinnützige Zwecke einen
Beſtand von 7439 M aufweiſen Der Bericht konſtatirt im
übrigen daß auch das letzte Jahr das zehnte in der Geſchichte
des Verbandes ſich ſeinen Vorgängern würdig angeſchloſſen und
daß in den Vereinen mit regem ſelbſtloſem Eifer an der Fort
entwickelung der genoſſenſchaftlichen Sache gearbeitet worden iſt
Nach dem Bericht des Verbands Reviſors ſind ſeit 1885 im ganzen
22 Vereine revidirt worden Die Reviſionen haben gunſtige
Reſultate gezeitigt und die r und Aufſichtsräthe haben
die Reviſionsmonita nicht todte Buchſtaben ſein laſſen Gerade
dieſer Umſtand un e zu der Hoffnung auf eine weitere ge
deihliche Entwickelung des Genoſſenſchaftsweſens Der Reviſor
empfehle das größte Jntereſſe auf die Erhöhung des Waaren
umſatzes zu konzentriren Ein Gewinnaufſſchlag auf die Ver
kaufspreiſe von 30 40 Proz iſt nicht zu empfehlen die Höhe des
Waarenlagers möglichſt niedrig zu halten und das Kreditgeben
gänzlich zu beſeitigen Ueber den Konſumverein Hohenmölſenreferirte PaſtorKuhn in wenig empfehlender Weiſe für den Verein

dem er bisher vorgeſtanden der aber durch maßloſe Angriffe ihm
nach 16 jähriger Thätigkeit das Jntereſſe an demſelben vollſtändig
verleidet habe ſodaß er ſeinen Austritt erklärte Seitens des
Genoſſenſchaftsanwalts Schenck wurde dem Referenten empfohlen
mit der Mehrheit der ihm wohlwollenden Mitglieder den perWehen Angriffen entgegenzutreten und das e helt s

erk nicht ganz fallen zu laſſen Hieran ſchloſſen ich eine ein
e Beſprechung ſowie Verhandlungen ausſchließlich intimer

Die Beſprechung über die Fürſorgefrage für die Vor
tands mitglieder und Beamten der Genoſſenſchaften und deren
interbliebene wurde dürch ein Referat des Dr Crüger Berlin

eröffnet Danach iſt die Gründung einer Hilfskaſſe beſchloſſender bereits 119 perſönliche Mitglieder 108 Vereine und 10 er

bände angehören mit einem Kapital von 10,646 wovon ca
10,000 M durch jährliche Beiträge aufgebracht werden Die Auf
forderung an die Vereine ſich der Hilfskaſſe anzuſchließen fand
im allgemeinen Beifall wenn auch eine Stimme ganz entſchieden
dagegen auftrat Der letzte Punkt der Tagesordnung war die
Beſprechung über die Reviſion des Genoſſenſchaftsgeſetzes
und die Zulaſſung von Geyoſſenſchaften mit beſchränkter
Solidarhaft Anwalt Schenk gab ein ausführliches Referat
über die neuen Beſtimmungen und die Bedeutung derſelben für
die Genoſſenſchaften Die Wahl zum Verbandsdirektor fiel
wiederum auf Hrn Lichtwer während für den nächſten Verbands
tag Sonne berg gewählt wurde

Ans den Bädern
ſeit lgude burg hat ſoeb Shaft in Harburg hat ſoeben ihren Sommerfahrplanach den beliebten Nordſeebädern Helgoland und Meere ver
öffentlicht Man gelangt von Berlin nach Helgoland in 11
Tages oder 13 Nachſſtunden zurück in 18 Tages oder 14

Die Unter Elbeſche Eiſenbahn Ge B

omfort ausgeſtatteten SalonDampfer wel wiſchund Helgoland vom 20 Jun dis re wen agen
der Woche ſogar zweimal täglich kurſiren Für Winterkurgaſte
vom 1 Okt bts 19 Juni zweimal wöchentlich Nach Norderney
vom 20 Juni bis 30 Sept n Sonntag Mittwoch Donners
tag zurück jeden Montag Mittwoch Freitag Jn den Schnell
zügen der ehe Eiſenbahn verkehrt ein Salonwagen
mit Reſtaurationseinrichtung für Reiſende erſter und zweiter

laſſe Außer den betreffenden Kupons zu kombinirten Rund
eher werden a v Tage giltig mit Fahr

igung in Berlin wie auf allen gri iStationen ausgegeben gromeren Eilenbunn
Das idvlliſch am Einſchnitte des Jadinſel Dangaſt ſegede N d cebad 97ebuſens auf der Haln

angaſt welches ſchonFit langen Jahren eines guten Rufes ſich a hat 9 e
Leitung des jetzigen Beſitzers noch mehr gehoben Auch zur diesjährigen Saiſon ſind s Neueinrichtungen n und
auch der ſchöne und ausgedehnte Park welcher ſonſt nicht weiter
in den Nordſeebädern angetroffen wird hat wiederum durch Neu
anplanzungen Anlegen von Blumenbeeten u ſ w Verbeſſerungen
erfahren Auch ſämmtliche Badekabinen ſind erneuert und auch
im Warmbade Renovationen vorgenommen Dangaſt das älteſte
Seebad an der Nordſee hat kräftige Seebäder bei mildem Wellen
ſchlage aufzuweiſen und möchten wir noch beſonders das voll
ſtändig ungefährliche Baden auf den n und Damenſtränden
betonen Durch die in dieſem Frühjahr fertig geſtellte ſchöne
KlinkerChauſſee iſt Nordſeebad Dangaſt mit der Stadt Varel
welche die nächſte Eiſenbahnſtation für Dangaſt iſt verbunden
und kann von dieſer Stadt aus per Wagen in 30 40 Minuten
erreicht werden Hervorheben möchten wir daß von allen be
deutenderen Stationen Rundreiſebillets nach Wilhelmshaven
erſter Kriegshafen Deutſchlands ausgegeben werden Dangaſt
hat vor anderen Nordſeebädern noch den Vorzug daß es auf
dem Landwege zu erreichen iſt und eine wunderbär ſchöne Um
gegend hat Wir erinnern nur an die freundliche Stadt Varel
den herrlichen vareler Hochwald Dörrier s Kaffeehaus den
Mühlenteich und last not Ieast an den weltherühmten von Malern
aus allen Theilen Deutſchlands beſuchten Neuenburger Urwald
Aber auch zu Waſſer laſſen ſich reizende Ausflüge mit einer der
Badedirektion gehörenden geräumigen Segelbarkaſſe ausführen
z nach der ehemaligen Jnſel Arngaſt dem Kriegshafen
Wilhelmshaven c Rühmend hervorheben wollen wir noch Koſt
und Verpflegung die billiger als in anderen Seebädern iſt und
über welche nur eine Stimme der Anerkennung unter den dort
geweſenen Gäſten herrſcht

Aus dem Leſerkreiſe
Zur Geſchichte der Billetſteuer in Frankfurt a M

K Frankfurt a Ende Mai
Obgleich die Einführung der Billetſteuer für das Stadttheater

zu Halle aufgegeben iſt dürfte es Jhre Leſer intereſſiren zu
hören wie die ſtädtiſchen Behörden Frankfurts und auch wie das
hieſige Publikum ſich zu der Frage geſtellt haben Steuerprojekte
ſind ja langlebig manchmal ſogar unſterblich und vielleicht binnen
nicht allzulanger Friſt haben ſie ſich von Neuem mit dieſem Thema
zu beſchäftigen

Es war im Jahre 1873 als die Stadtverordneten Sonne
mann Cnyrim und De Prior behufs Beſchaffung der Mittel
für den Theaterbau die Aufnahme einer verzinslichen Anleihe
die bis zum Jahre 1927 getilgt ſein ſollte beantragten Zur
Zahlung der Zinſen dieſer Anleihe ſowie zur Tilgung ſollten die
Erträgniſſe der neu einzuführenden Billetſteuer dienen Es ſollten
an Steuer gezahlt werden für

Sperrſitz und Loge

Parterre 90Gallerie 10Den Tageskarten ſollten als Steuerquittung Marken aufgeklebt
werden während die Abonnements entſprechend höher eingeſtellt
werden ſollten Jn der Begründung des Antrages wurde aus
geführt daß die Abgabe durchaus keine drückende ſei und zugleich
einzig die Möglichkeit biete auch die auswärtigen Theaterbeſucher
zur Tragung der hohen Koſten heranzuziehen Die Zahl der be
zahlten Billets betrug bei dem alten Stadttheater in den Jahren

1869 218,747
1370 212,988
1871 242,387
1872 244,396

Hier ſind die Abonnements entſprechend mit eingerechnet
Die Antragſteller glaubten nun annehmen zu dürfen daß nach

dem Bau des damals im erſten Werden begriffenen Opernhauſes
die Zahl der Beſucher auf 500,000 veranſchlagt werden dürfe Sie
berechneten demgemäß den Ertrag der Billetſteuer in folgender
Weiſe

Zahl der Billets Steuerſatz Ertrag
250,000 30 Pf 75,000 M
150,000 20 30,000100,900 10 10,000Sa 115,000 M

Dieſe etwas optimiſtiſche Berechnung optimiſtiſch deshalb weil
die Antragſteller der Meinung waren der Theaterbeſuch würde
ſich mindeſtens verdoppeln ſchien jedoch noch nicht günſtig genug
vielmehr ſprachen ſie die Anſicht aus daß die Einnahmen in
normalen Zeiten noch die angegebene Summe überſteigen würden
Außerdem führten ſie aus daß die Steuer keinerlei nennenswerthe
Erhebungskoſten verurſachen würde da die Theaterverwaltung zur
koſtenfreien Erhebung verpflichtet ſei

Die Bau und Finanzkommiſſion theilte am 3 April deſſelben
Jahres mit daß ſie dem Antrag Sonnemann und Gen beitrete
und der de beſchloß die Genehmigung der königl Re

er wwa zu Wiesbaden einzuholen die in der Folge auch ertheilt
wurde

Jm Laufe der nächſten Jahre blieb die Billetſteuerfrage im
Hintergrunde war doch vor allem der Theaterbau noch nicht ſo weit
gediehen daß ihre endgiltige Löſung dringend geboten geweſen
wäre Es wurde indeß im Auguſt 1876 ein neuer Antrag ein

welcher auf eine Erhöhung der Steuer hinauslief
anach ſollten zahlen

Loge im Parterre I Rang oder Sperrſitz 50 Pf

r e 30Parterre und III Rang 20Gallerie
Dieſer Vorſchlag begegnet jedoch rn Widerſtand Am
19 Sept theilte der Magiſtrat mit daß er bei dem bisherigen
Steuerplan beharre Die Erhöhung der Logenbillets von 30 auf
50 Pf ſei ungerechtfertigt im Hinblick auf die ohnehin von den
Abonnenten gebrachten Opfer Auch die Herabſetzung der Logen
im III Range ſei nicht zu e Insbeſondere verwies der
Magiſtrat auch darauf daß die Regierung die Genehmigung des
erſten Steuerplanes bereits ertheilt habe Ein Theil der Stadt
verordneten wollte trotzdem an der Erhöhung feſthalten allein
der Magiſtrat wiederholte am 24 Okt ſeine Ablehnung und
theilte zugleich mit daß der Aufſichtsrath ebenfalls entſchloſſen
ſei auf den höhern Steuerſatz nicht einzugehen So wurde denn
der erſte Steuerplan am 2 Nov

Was das W pit betrifft ſo ſchwankt daſſelbe jährlich zwiſchen
90 und 100,000 M Die Anſätze der Antragſteller haben ſich
alſo als zu hoch erwieſen auch iſt leider eher eine Abnahme des

in allgemein wirthſchaftlichen Verhältniſſen ihre Erklärung findet
Davon abgeſehen hat ſich die Billetſteuer hier durchaus bewährt
indem ſie ein Erträgniß von durchſchnittlich nahezu 100,000 M
jährlich liefert ohne daß die Steuer irgend einen der ſie zahlt

Nachtſtunden nach Norderney in 15 Tages bezw Nacht

eſuches denn das Gegentheil zu konſtatiren eine Thatſache die

ſtunden Die Züge an bis unmittelbar an die mit gen insbeſondere bei den beeren Vutg ein verſchiedener iſt ſo iſt

afen a illetſtausgeſchloſſen daß die beſich weſentlich vermindert t euer den Theaterbeſuch w

voamrwÜe e
Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten

Berliner Börſe 3 Juni Wochenbericht der SaaleZtgMit dem Pfingſtfeſte iſt an unſerer Föondsbörſe eine a
Tendenzbeſſerung eingetreten Die während des Feſtes vollzogene
Beendigung der franzöſiſchen Miniſterkriſe hat eine raſche Kurs
entwickelung hervorgerufen und die Zaghaftigkeit der Spekulation
wie die Zurückhaltung des Privatkapitals zum Theil behoben
Man iſt gegenwärtig unempfindlich gegen politiſche Beeinfluſſungen

weil man in der Zuſammenſetzung des franzöſiſchen
abinets namentlich in der Zurückdrängung des Boulanger ſchen

Einfluſſes eine Bürgſchaft für die einſtweilige Frpaleng es
Friedenszuſtandes erblicken will Nicht wenig haben zu dieſer

ünſtigen Auffaſſung der Situation die ſeitens der leitendenSutttnte t er Jnterventionen beigetragen die zur
Ebnung des Bodens für die üppig wuchernden Emiſſionsprojekte
gewagt wurden Ob auf eine rege Theilnahme des Publikums
an den zu gewärtigenden Emiſſionen zu rechnen iſt erſcheint indeß
noch zweifelhaft da die Neigung des Privatkapitals nicht leicht
von den älteren ihm bekannten Werthen abzulenken iſt Der
Geſchäftsumfang entſprach auch keineswegs der Feſtigkeit der
Stimmung denn es waren ſtets nur vereinzelte Werthe die von
den ſpekulativen Elementen auf den Schild gehoben und in

rößeren Summen gehandelt wurden während die Mehrzahl derPapiere nach wie vor ohne beſondere Beachtung blieben Der

Geldſtand wirkte durch ſeine Flüſſigkeit wieder zugunſten der
Hauſſe indem der niedrige Geldpreis das Feſthalten des Materiales
ſeitens der Effekteninhaber unterſtützte und die Ultimo Regulirung
erleichterte Wenn auch der heute publizirte Ausweis der Reichs
bank eine Abnahme der flüſſigen Mittel des Jnſtitutes um
3,960,000 M ergiebt ſo enthält die ſteuerfreie Notenreſerve
doch noch eine Ueberdeckung von 30,964,000 M Der Privat
diskonto iſt von 2 h Proz vorübergehend auf 2 Proz
ewichen heute aber wieder auf 26 Proz geſtiegen DieReichebank iſt gleichzeitig mit ihrer Rate für freihändige

Wechſelankäufe von 2 i Proz auf 2 Proz herabgegangen
Der Rentenmarkt wurde durch die Geldabundanz ſehr vortheilhaft
beeinflußt indem ſämmtliche Kategorien der feſtverzinslichen
Papiere in günſtiger Haltung verkehrten und kleinere oder größere
Avancen machten Die Preußiſchen und Deutſchen Anleihen ent
behrten indeß noch der Regſamkeit Dagegen wurden die
Ruſſiſchen Valeurs ſehr rege umgeſetzt Ruſſiſche Noten hoben
ſich dabei um 65 Orient Anleihe um 1 Proz und die auf
Goldzahlung lautenden Ruſſiſchen Anleihen um durchſchnittlich
ca Proz Ruſſiſche BodenKreditPfandbriefe deren Kon
vertirung angebahnt und wahrſcheinlich ohne erhebliche Schwierig
keiten ſich vollziehen wird ſtiegen 80 Proz Große Beachtunfanden auch die Jtalieniſchen Anleihen da Jtalien hugenbygiich

den Tummelplatz bildet auf welchem die Geldmächte ihre Kräfte
meſſen Jtaliener wurden 30 Proz Ungariſche Goldrente

99 Proz Oeſterreichiſche Goldrente 40 Proz und Spanier
20 Proz geſteigert Jn den letzten Tagen wurden auch die

BankAktien in den Strudel der aufſteigenden Bewegung gezogen
beſonders Diskonto KommanditAntheile welche aufgrund der ver
ſchiedenen Emiſſionsprojekte der Diskonto Geſellſchaft 15 Proz
ſtiegen auch in Oeſterreichiſchen Kredit Aktien welche 13 M
geſtiegen ſind war das Geſchäft ein ziemlich belebtes Bei
mäßigerem Geſchäft gewannen Darmſtädter Bank 40 Proz
Deutſche Bank 5 Proz und Berliner Handelsgeſellſchaft 95 Proz
ReichsbankAntheile mußten dagegen 05 Proz zurückgehen Für
inländiſche Bahnen hat das ſpekulative Jntereſſe nachgelaſſen nur
in MarienburgMlawkaern und in Mecklenburgern kamen zeitweiſe
nennenswerthe Umſätze bei wenig veränderten Preiſen zuſtande
Von den ausländiſchen Bahnaktien waren es namentlich Warſchau
Wiener welche als bevorzugt zu bezeichnen ſind Bei ſehr
ſchwunghaftem Handel gewann das Papier 15 M Auch die
anderen ruſſiſchen Bahnaktien ſtellten ſich etwas höher während
die ſchweizeriſchen eher etwas nachgegeben haben Die öſter
reichiſchen Transportwerthe waren bei kleinem Verkehr ziemlich
feſt und zumeiſt höher Franzoſen haben 9 h Elbethalbahn
784 Lombarden 10 h M und Galizier 12 Proz angezogen
Die Montanwerthe haben von der allgemeinen Hauſſebewegung
nur wenig profitiren können da die über das angeregte Zuſtande
kommen des internationalen Schienenkartells verbreiteten Mel
dungen keinen Glauben fanden Laurahütte haben dennoch
1,65 Proz gewonnen weil die Geſellſchaft eine Konzeſſion zur
Errichtung von Hochöfen auf ruſſiſchem Boden erhalten haben
ſoll Dortmunder Union haben nur 1 Proz und Bochumer
Gußſtahl nur 0,80 Proz anziehen können Phönix ſtellten ſig
2,90 Proz beſſer und Weſtfäliſche DrahtJnduſtrie erholten ſi
um 15 Proz von ihrem vorwöchentlichen Verluſte Das Gros
der übrigen Jnduſtriepapiere war ſtill aber ziemlich feſt Die
Aktien der chemiſchen Anſtalten und einiger Maſchinenfabriken
erfreuten ſich zeitweilig ziemlich guter Nachfrage Schering s
chemiſche Fabrik ſind von 410 auf 418 Schwartzkopff s Maſchinen
fabrik von 427,25 auf 442 Gruſonwerke von 141,50 auf
143,10 Maſchinenfabrik Ludw Löwe Co von 303,25 auf
311,60 Halleſche Maſchinenfabrik von 204,75 auf 206 und
Deutſche Ediſon Geſellſchaft von 115,50 auf 118,10 geſtiegen

An unſerer Getreidebörſe entwickelte ſich das Geſchäft
während der letzten Tage in recht unruhiger Weiſe bei ſchwanken
den Preiſen Die Witterung war eine unbeſtändige und die An
ſchauungen über die Wirkung der ſtattgehabten Regenfälle waren
nicht minder wechſelnd wie die Preiſe ſchwankend Erſt die Mel
dung daß eine Geſetzesvorlage die den Fortfall des Jdentitäts
zeugniſſes bei Getreideexporten bezwecke vielleicht zu erwarten ſei
bewirkte den Durchbruch einer prononcirten Feſtigkeit Das Ge
ſchäft war nur zeitweilig belebt hatte aber im ganzen einen

iemlich freundlichen Anſtrich weil vielfach effektive Waare an dieProvingeg abgeſetzt werden konnte namentlich wurde für Süd
deutſchland und die Rheinlande Weizen mehrfach verladen
Letzterer Artikel konnte nach ziemlich beträchtlichem Rückgange
ſeinen Preis auf den vorwöchentlichen Stand wiedererheben auf
nahe Sichten ſogar noch eine Avance von 1 M machen Roggen
wurde von Rußland ziemlich ſcharf ausgeboten aber meiſt erfolg
los weil die offerirten Qualtitäten nicht immer zuſagend befunden
wurden und die Preisforderungen nur wenig Rendiment ließen
Es ſollen Bezüge aus dem hieſigen Lager ſtattgefunden und
ſämmtliche Mai Junt bis auf 100 Wispelſchlanke Aufnahme erfahren haben Nahe Termine wurden 1
ſpätere U M höher bezahlt Hafer fand nur wenig Beachtung
und war meiſt in ſchwacher Haltung vordere Sichten verloren
2 M und die Herbſtſicht 194 M Roggenmehl hatte bei
ſchwankenden Preiſen in hieſigen Marken guten Abſatz Provinz
mehle waren dagegen angeboten Weizenmehl wurde ſehr mäßig
umgeſetzt da nur das Nothwendigſte eingekauft wird Kleie bleibt
angeboten und billiger erhältlich Petroleum hat bei geringem
Verkehr eine kleine Preiserhöhung erzielt Ungünſtige Mel
dungen über die Ausſichten der Rapsſaatenernte befeſtigten die
Tendenz für Rüböl in einem ſolchen Maße daß der Preis des
Artikels bei guten Umſätzen per loco 3,1 per Juni 45 M
und per Herbſt um 4,6 M anziehen konnte Spiritus hatte
einen außergewöhnlich regen heute ſogar einen ſtürmiſch bewegten
Verkehr aufzuweiſen der beträchtliche Avancen herbeigeführt hat

Die Jrege der Nachverſteuerung bildete das Rückgrat der zahl
reichen Preisſchwankungen Die Locozufuhren waren gering und
fanden ſchnelle und willige Aufnahme Der Preis ſchließt per
loco 5,5 per Juni Juli 4,6 M und per AuguſtSeptember
4,3 M beſſer

Waagren und Prodnuktenberichte
Zucker

oſſenen acht Tage bieten nur wenig Sto
zu drücken geeignet ſei da außerdem der Zuſchlag zu den Preiſen

Magdeburger Börſe 3 n Rohzucker Die ketztver
Wochenhälfte entfiel auf das Pfingſifeſt

zur Berichterſtattung denn die erſte
o daß alſo blos üher die Vorgänge der



wevigen zu r Ferblewt Es wurden Bebar Ctr a ungspreis M Durchſchnittspreis M Loco Liverpool 3 Juni Telegr Mais ſtetſgeiniger u Kornzucker aus a e per di n d h er c ver New York 2 Juni Telegr Mais New 47 Fmen und dafür durchſ 14 en r et t Aug per Okt Nov per November Butter Eier Fleiſch r

waare war wenig a eits e te v 1Intereſſe der a ufer Weſen dg di die Prei e el Spetulations S ietlin 3 d Loco 10,35 m Serbheh e d ni o de Ehe ehe e r a
markte in ger c o gr 33 u a n loco rrhig Stand white loco 6,05 bis 1,50 mmelfl s ä 1,30 Butter e M per 1 kg

ren n Pro würden heute auf c28,000 Cir Die e Mai 1886 m r We ca S men Schlußbericht Standard white loco 6,00 Br Eier u Telegr Spec s
u auf r 10 für 85 u i du am Saſe Antwerpen Z Jul Tel e S Zaſfnirtee vpe Chemiſche Produkte Düngemittel c
1886 und 26 60 27 für o und 25 30 25 50 M für 8890 am 31 Mai weiß loco 15 h t g P pr Aug 151 London 2 falpetr 59 disp ſh d raff 17 ſh 9 b1885 Raffinirter sagen Derſelbe hatte auch während dieſer bez 15 Br pr m v Nitrate 9 h 9 d dis 10 ſh
einen ſehr ru arkt und fanden zu den verzeichneten Preiſen nur unbe G Re ork G Reſte 9 SWienm u r a
dentende Umſaße ſtatt r o 5 ob ſie c z Belwlenm Leipziger Börſe vom 3 Juni

Ab Stationen T D Z Kgl Sächſ M eDrauulaterzuſer inkl M u 50 kg Spiritus Z RentenAnl so 90,75 G e Gw 1 101,80Kwhſangnterſ Wer e Berlin 3 Juni Amtlich Spiritus per 100 1009 10,000 h do r eJ Loco Termine ruhiger Gekünd 550,000 J Kündigun 3 47 5 M 3 do 500 91 o 103/25 GKornzücker i vo s nittspreis M Loco mit Faß bez ohne Faß 438 7 bez per Thlr J u e s 193598
57 21 2021 50 e d c bie c per in u 7 W W 189 372 g Se adtobllée 16268per Juli Aug 47 49 2 bi per Sept 50 48 6 32e 7 D 2010 2040 S ad per Sept St 48 51 406 keg per Dir Dis dis do 1870 100 10380 Altb Landobl2 26 7 v v Spiritus per 100 1 à 100 10 600 loco ohne Faß 48 6 4 do 67 abss 500 108,90 do do 104,50 Gdine 75 92 16 0017 50 e 31 Landrentenbr 500 99,30Ter r x e a v a 3 Juni Kartoffelſpiritne nen der a rn e en t 003 Div Wehtsd ua 28 00 96 AltenburgZe 3 r Zuckerfabr 94,00Raffinade in exll Faß 3 M x z Meter Se 3 Juni Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſter 15 g 271,09 P 3 Leipz Baubank 300

Mett en 2263 ohne r 45 00 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge Bl S e 10 3 a e 26080
ehr i i ei u p Pofen 3 Juni Spiritus loco ohne Faß 44 50 per Juni 44 50 per T 87,25 z 0 et Kammgarnſpwi elzunfer I r gi giſte 7 c Juli 45 00 per Aug 45 70 per Sept 45 90 per Okt VWekünd 1 72 Dux Vodenbath Solbrig 114,00 G

irf H 26 50 27 00 do Steigend 5 i Frz Joſ B 50 g t e 5 W en FabrGem Kaſfnade in J Z vo e t 4 Wer re L loco 45 00 per JuniJuli 45 30 Eifenb St P e ehr 114,50 Gug e St 10 WebſtuhlGem r elis r d an d t r 1001 100 per Juli Aug 44 70 per Altenburg geis 345 e en 173,50 G
z 7 p r Se DuxBodenb Lit A 136 8 ür Gasgeſ Lpz 138,00do do Hamburg 3 Juni Spiritus feſter per Juni 27 Br per Juli u d do B 136,00 G 8 do St Pr 148,00Farin 22 00 24 75 do Aug 27 Br z Sept Okt 28 Br er Nod Dez 277/ Br 2 t t S sMelaſſe effektiv beſſere Oualität zur Entzuckerung geeignet 42 430 B 2 Pari 8 z Juni Telegr t S u g per Juni 43 75 Bank u Kred A 7 S rer e 118008

alte Grade exkl Tonne 20 70 M 80 82 Brix exkl Tonne 20 70 per Juli 43 50 per JuliAug u per Sept Dez 8 Allg D Kr A Lpz 171,65 bzG 6 Ver S Thür Fre rer e v Biere hen h J a i o J Se egr S e hen per Juni 44 25 7 Dresdener Bank 131,75 bzG u S Pr Akt p C 63,00 G
rade ex onne unſere Melaſſe Notirungen verſtehen auf per Juli per Juli Aug per Sept Dez 2 Gerager Bank 86,00 G 6 Zeitzer Par u S Akt 63,00 Galte Grade 429 4118 ſpez Gewicht 51 do Hols u Krotb 98/85 G do do Oblig 108,75 PDie Aelteſten der Kaufmannſchaft Oelſaaten Oele Fettwaaren 5 Gott 11650 5 Weſteregeln grtMagdeburger Börſe vom 3 Juni Berlin 3 Juni Amtl Oelſaaten per 100 kg Gek Winter 5,80 Keger Birgrvant 5006 F W g 104,00 G

g g raps Sommerraps Winterrübſen Sommerrübſen 42/15 do Kaſſen Verein 101,50 G 2 ger Glauzig 80 80,00 P
Rohzucker J Produkt M Rüböl per 100 kg mit Faß Termine animirt Geknüd 500 Ctr S do Dist Geſellſch 101,75 G 0 Zuckerraffinerie Halle 101,60 G
Tranſito f a B Hamburg Kündigungspreis 50 20 Durchſchnittspreis Loco mit Faß Loco 4220 Sächſ Bank 11250 G Ausl Eif P Don

Juni 11 70 75 70 bez u 11 72 Br ohne Faß 48 2 per dieſen Monat 495 bis 50 9 per JuniJult 49 5 bis Weimar Bank neue 61,00 G
Juli 11 r u e r t e t v er r Se Sept r u 7 Zwickauer 119,00 G Auſſig 103,00 J

e An W T T T 95d e er e ettin 3 Junt Kirer ſt Juni 50,00 Sep w w n n eAuguſt 11 75 7780 85 bez i1 90 Br 11 872 G ettin uni Rüböl feſt pr Juni 50,00 per t Okt m 5 Buſchtichrel m 85,20 G

tt 50 00 v r Chemn Werkz 5d 11 60 u 11 70 Br W Köln 3 Juni Telegr Rüböl loco 26,60 per Juni pr Okt n S 2355 S do ist e 8

d M röllw Papierfabr 179,00Sie Kenteſen der Kaufmannſchaft Breslau 3 Juni Rüböl per Juni 50 00 per September Okt 50 do Se r 105 50 g Dre den 105,00 G
Paris 3 Juni e Rohzuck veh n t 28 50 90,00 M 5 Dei dern 60,00 P r bach aar uni Telegr Rohzucker 880 behauptet loco Hamburg Ems 3 Juni Rüböl höher loco 46 1 D W M Sonderm 5e Win d SSher i i S g pr Juni 3250 per Juni 32 75 Paris 3 Juni nachm Telegr Rüböl ſteigen per Juni 5d,75 u e Vorz A 46,00 At en d e 8

ondon 3 Juni Telegr 96 Javazucker 13/ ruhig Rüben per L u 56,75 per JuliAug 56,75 per Sept Dez 5 41/ Geraer Jüteſp u W 102,25 5 do Em v 1871u 72 81,20Rehzicer Iui flau Centrifugai Cuba ver r J n e Du ſt Fs o geihend per Juni 56,00 I Den e u G KaſchauOderber 8630

n 2 Sohnondon Jum Telegr Weitere Meldung Rübenrohzucker 11rj Peſt 2 Jimi Telegr Kohltaps dine 122/ à 13 5 HalleſcheSſtraßenB e r 1080
Antwerpen 2 Juni Rübenzucker Sofort 28 00 Fres JunlJuli gez Auiſterg 3 Juni Telegr Rüböl loco 27 per Mai per 2 KetteElbſ Geſ Akt 83,75 G 5 rig Turnge 80806

Frr bis Fres Juli Auguſt 28 25 Fres Oktober Dezember 27 00 Peters burg z Juni Telegr Talg loco 45,00 per Aug 43 00
2 SNew York 2 Juni r Du Fair refining Muscovados 4 n e Art roh on legr Schmalz Wilcox 7,05 e ſalebants h n

n e n u u ülfenfrüchte Amts iZug Funi Huffee ſh üggjeg t ooe Sag Namen Wohnort S c Svre 3 Berlin 2 Juni Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 30 gericht Sz e e en hat i et h Kun e en eis per co uno ar h Derggeetie ſt T ceegganm von Peingnn S Kündigungeprete 107 9 B Loco rn M nach ZJa Möller Winzler Bielefeld Bielefeld 31 5 16 7 256 38
Ziegler S Comp Kaffee Good average Sanies ver Juni Her Jull ung de h n h e ehe an See e tcbung Neckchurg 2592

7 2 rbſen per Kochwaare 5 27 6 21 6 7r e e her ine s Jutlerwaare 108 185 M nach e ne n 97 137R weHort a m d er ger Rio 22 do Rio Nr 7 v d i Se Mais per MaiJuni 5,82 Gd 5,87 Br M Schulze Hutmacher Radeberg Radeberg 31 5 7 27 6 18 7
ow ordinary per Juli W e n e t Mais per MaiJuni 5,54 Gd 5,56 Br perBerlin 3 Juni Amtl e leum Raffinirtes Standard white per de 2 galn Telegr Mais ruhiger Erbſen ſh Bohnen Lond S g x

on u100 kg mit Faß in Poſten von Termine ſtill Gekündigt l ſh billiger als vor Woche neue Bohnen r der Heimreiſe von ar o abgegemen ampfer Tartar AſtEgeſtern aufe

2 t mer 115,00 bBerliner Börſe 3 Juni h e I en Wagte h 4 ort Sch Waede ded Wiite oPreuß u Deutſche Fonds Röniſche U Sindte ehe e aener Dietonig 113 do do 4 102508 BDresl l 375R Staats Rente 6 106008 Berliner KaſſenVerein 4 1117/00 b hm Anleihe 4 1106,30 bzG umäniſche StaatsRente do Handelsgeſellſchaft 4 15875 b do Wittenberg 3 90,30 G Halleſche Maſ inen Fabrik 4 205,75 G
3i 99,10 do do fund 5 S do Makler Verein 4 119 30 bzG Mai gandw konv 4 103,25 G a che Maſ Hartmann 4 115/25 Gvan konf el Titagts Anl 4 1106,10 b n do am Dir 5 bzG BörſenKommiſſionsbank 7 87sr 4 102,90 G Stickmaſch Fabrik 4 1102,50 Bdo do Zu 99,50 uſſ konſ le 5 ob Börſen Handels Verein 4 I24,106 do rn 4 Chemn Wertz gimmerm 462100 b56

e en 99,90 G Ruſſ konſ Anleihe 1871 5 70 r Braunſchweiger Bant 1062408 Niederſchl Mrk I 4 1102,70 G gen Maſchinen Schaede 4 263,75 bz
Serl Stodt Obliget on 4 104,40 G do 85 213308 4 88 8 Bremer Bank 4 10030 6 do 47 gar Lit 4 102,50 B Bochumer Gußſtaht 4 12020b
Halleſche Stadt Anleihe 3 98 20 B do 84 Pf St M 5 06 Breslauer Diskonto Friedthl 4 91 75 bz do Em v 73 102,50 B Kölner Bergwerk 4 102,00g x do Hrient Anl II 5 70 bz do do 79 2105,30 G Donnersmarckhütte 435,50 bProvinzial Pfandbriefe do do III S T W Chemnitzer BankVerein 4 I108 90 bz dLand chaftliche Sia 102,00 bz o Pr An 1864 z 153 506 Koburger Kredit g 4 79,00 B R O 80 102,40 G Dortm Union St Pr Lit a 6 55,00 b

do 9730b r c 14079 Dangziger Privatbank 138,10 G e O T e Dortm Bergbau Lit A 4 7750 bzLaudſgeitl Cent Ppbrfe 6,90 Ruf Gold Rente i888 6 11960 o Darmſtädter Vant 1 41 e ne 1102,40 G Gelſenkirchen Vergwerk 4 104806Poſenſche neue 101,706 do do füchtig 9275 65 do Zettelbank 4 1101,20 Thüringer VI Serie dern Berg wert 4 60,00b56Sächſiſche 4 Kuſiſch don ſehen 9040 b Deſſauer Landesbank 4 149,00 G ibernig u Shamrock 0350 bOſtpreuß Pfandbriefe S 97,20 b Schwed Staats Anleihe 1875 105,20 b36 Deitſche Bank 4 16400 G W Berg wert 416,25b58Weſtpreuß do S 97,306 do Hypoth Zianboreſe u tos Genoſſenſchaft 1 13375 V 80 önigs u Laurahütte 427225 b4101 506 z Hyp B Berlin 600 4 100,50 b Albrechtsbahn gar 50 G Lauchhammer konv 4581,50 bz6
Se 4 108,75 B Seht e gen e e Mieiningen 4074 4 95,60 Sbhmiſche Rordb Gold 15l2 h Zuiſe SieſbauPofenſche 108,80 ges do neue 892 90 DistontoKonmandit 4 6 Dur den ba e 5 e e Seht Geei 4 Als dochPreußiſche 4 105,70 S Ungar Gömörer Pfandbr 5 103,25 b Dresdener Bank 4 131,80 bG Du a III 107806 peln Eemen St Pr 65106S de 108 Volte tttel 18 e e nun 86,206 ſaß i a udwigsbahn 80,906 a tNleſiſche do do mittel 4 101 506 G Getreide Maklerbank v 4 Kaſchau O derberg 5 80,60 G äch ſſh Wir Braunkohlen 4 118,00Bad Präm Anleihe 7 4 135,60 B do Gold Jnv nleihe 5 ö Gotha vat Bank 4 1115,00 G do 102 30 B St Prior 5Bairiſche Prämien Anleihe 4 136,20 bzB do Papier Rente 5 71,10 bzG re g Vant r 114606 Kronprinz Rudolf e 7350 b s z Gemem 4 468,80

Braunſchw 20 Thl r Looſe 34,90 b do Eiſenbahn Anleihe 5 101 25 a be er Vereinsbant t 4 LembergCzernow IV 71,75 bzG S ſche Sinthütte 4
Bremer Anleihe 3 Landwirth haftiiche Bank 4 T Oeſterr gZranz Sth alte 3 397,69 bzG Pr 41,1209,25 bKöln Mind Pr A Sch 139,25 G Leipziger Kredit a 171 10 bzG do 1874 3 380,20 bzG WuzciNevier Vktien 71/50Siaatsrente 3 99,20 G u ausl Eiſenbahn r Diskonto 4 101,75 u v Ergz Netz neue 3 376,25 bzG6 Körbisdorf Zucker 4eininger Looſe 2450 St u St Prior Aktien Lübecker Bant 77 30 b do G Wer 4 100,90b Glauzig erhaben 480,00 b
Obdenburger 40 Thlr p 3 136,208 S Magdeburger BankVerein 4 107,80 6 Oeſterr Staatsb 3/0 v 1885 4 878,25 b5G Deſſauer Gas 1175,50See a lene 2 108,70bz u rich 50,75 do Privatbank 1 116106 do Nordweſtbahn 5 106 eb a 117,00390,80bz AunuſſigTepli Maklerbank 60 G do oldPr 5 197,806 e e de 4 177,00 b

S n Meininger Kredit 1 00500 bz6 h a s Wehen xöhmiſche We t Sohn iner WerkeIn und ausländiſche Baſgihteter h Nette eigen J üdh S Le dldshaler Verein 1 lose le Dur Bebeneeſer i n an e Ah es S Cunmi eersu Boden KreditAnſtalt 4 105,75 bzG o old Fumm te n rin d er Lubwig 84 00 do Centralbodentredt 1 18378 Ofen P t rtmnnder Anton Qui
S 10150 t Jtallen ſche VitlelmeerE Seht chen TSr en ehe n e e gehe e regeant S ſtsn 7 t wo 22785 68en en e ded e e wagenr rzb r s 96/80 Man u ant f Ausw Hande t 7 101/906de z rzb t 25 es S a e ehe hurst Prior Sudan änw 19 435 t2 5t e e eſre ne 5 r e he e e e See guerr W 8er III 106,559 G weſen h e Weſtfäl iſche Bank 4 e low 7 4 94,00 G Petersburg n 18 3 W 186,30 bz

r efſdör 114,40 b Wirche el 6030 b Eiſenbahn Prior Aktien Sale se owo 529940 bJ liöraz 111/60 b eiedahn 0/00 und Obligationen Südweſthahn 8530 BankDis konto2 2 102,40 iſche St Ro 125 5 les 888 Verſch 40/ Prior abg Transtautaſiſche 3686,90do o nete Sidneſbahn t e W Slodilawtasdo dir Ser rz 100 4 10150 2950 b et Berlin Wechſel 3 r h bezwet en le e la e e ileieeeeeeeeeeRuſſ BodenkreditPfandbr 97,30 bzG Sie e an 46,50 bz do I 10708 a
do Centralbrodentr Pfob 86,25 Warſchau o Fordbahn Gold e7 5 I W e o nv m e e eBapiere StammPrioritätsAktien n e Fii a 102 v e Hanluoden 3938Jtalieniſche Rente 98,90 BerlinDres in urg 4 1102,75 B Braueret Königſtadt 4 158,00n t e Z 223 e Zrannß ha rer z ſtöet80 n bNor J t 4 7 erials e e h eS e ere 6520 ba e r 37 r 4 126/10 Franzöſtſche Banknoten 8090z Gege s l 7 er 78 e sdo Sol Rente 900 e ioes So d Tr 3 4 27900 b Ruſſiſchedo Kredit 1808 See e l h hBI Magdeb Halberſt v 1865 la i Edert Maſchinenfabrik Iö ba
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